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Wohin heute?

10.00 Frauenfrühstück. Thema: Das
Aschenputtel der Gefühle - Scham im
Alter. Referat: Christian Precht - Bür-
gerhaus Weserterrassen - Osterdeich
70 b
18.00 Diskurspaten: Prof. Dr. Helga
Gallas. Die Literaturwissenschaftlerin
zu Jules Massenets Oper ‘Werther’ -
Theater am Goetheplatz
19.00 Auf den Spuren von Chinesen
in Deutschland. Von der Geschichte
bis zur Gegenwart. Ref.: Dagmar Yu-
Dembski - Haus der Wissenschaft -
Sandstr. 4-5
19.00 Der Krieg gegen die Kurden in
der Türkei. Auseinandersetzung mit
dem Krieg der Türkei gegen die Kur-
dInnen und der Rolle von EU und BRD
– Ostkurvensaal, Weserstadion
19.00 Die Kirche und die Mafia. Ref.:
Karl Hoffmann, ehem. ARD-Aus-
landskorrespondent - Zentralbiblio-
thek - Am Wall 201
19.30 CETA - Wegbereiter für TTIP!
Wer TTIP will muss CETA zustimmen.
Kurzvortrag und Diskussion zum Han-
delsabkommen mit Kanada - Villa
Ichon - Goetheplatz 4
19.30 Die Entstehung und Entwick-
lung unserer Galaxie nach dem heuti-
gen Stand von Theorie und For-
schung. Ref.: Holger Voigt - Olbers-
Planetarium - Werderstr. 73

Musik und Partys

10.00 jazzahead!-Festival. Interna-
tionale Musikmesse mit Showcase-
festival, Konferenzen und ClubNight -
Verschiedene Veranstaltungsorte -
genaues Programm unter:
www.jazzahead.de

18.05 5nachsechs - Afterwork-Kon-
zert. Petruschka und Pierrot - Werke
von Igor Strawinsky - Glocke
20.00 7. Philharmonisches Kammer-
konzert. „Fauré Klavierquartett“, Do-
minique Horwitz (Rezitation). Klavier-
quartette von Mendelssohn - Glocke -
Großer Saal - Domsheide
20.00 Preisträgerkonzert ‘Jugend
musiziert’. Preisträger des Landes-

wettbewerbs - Sendesaal - Bürger-
meister-Spitta-Allee 45
20.00 The Lytics. Support: Wyn Da-
vies - Tower - Herdentorsteinweg 7a
20.00 Triplepack. Swing - Meisenfrei
Blues Club - Hankenstr. 18

Theater

10.00 Nicht Chicago. Nicht hier -
Schnürschuh Theaterhaus - Bunten-
torsteinweg 145

19.00 Out of Control. Live-Animati-
on-Cinema-Projekt - Moks am Bre-
mer Theater am Goetheplatz
19.30 Beat-Club. 50 Songs zu 50 Jah-
ren Musikgeschichte - Fritz - Herden-
torsteinweg 39
20.00 Clowns Company - GOP Varie-
té-Theater - Am Weser-Terminal 4
20.00 Die Kaktusblüte - Bremer Kri-
minaltheater - Friesenstr. 16-19
20.00 Gala Z + Benedikt Vermeer:
Eine Hollywood-Krimi-Tragik-Komö-
die - Literaturkeller - Schildstr. 21

20.00 Nostalgie 2175 - Kleines Haus
- Goetheplatz 1-3
20.00 Tacheles. Theaterstück vom En-
semble Brotlose Kunst - Volkshaus -
Hans-Böckler-Str. 9

Kinoprogramm

Atlantis (0421/79 25 50): Birnenku-
chen mit Lavendel 16.45; Freeheld:
Jede Liebe ist gleich 14.45; 21.00;
Mein Ein, mein Alles 18.45
Cinema (0421/70 09 14): Ein letzter
Tango 17.00 (OmU); Raum 21.00;
Rock the Kasbah 19.00
CinemaxX (040/80 80 69 69):
10 Cloverfield Lane 19.45; 22.40;
Batman vs Superman (3D) 14.00;
17.00; 19.30 (OV); 20.30; 22.30;
Deadpool 17.00; 22.50; Deliormanli
23.00 (Türk.m.dt.Ut.); Der geilste Tag
17.30; 20.15; Die Bestimmung
16.50; 19.45; Dirty Grandpa 14.00;
17.20; 23.00; Eddie the Eagle 15.00;
18.45; Hardcore 20.00 (Preview);
How to be Single 14.00; 16.45;
19.45; 22.40; Kung Fu Panda 3
14.00; 15.00 (3D); 17.40; Kücük Es-
naf 21.10 (Türk.m.dt.Ut.); 23.20
(Türk.m.dt.Ut.); London Has Fallen
22.45; My Big Fat Greek Wedding 2
14.45; The Huntsman & The Ice
Queen 14.15 (3D); 17.15 (3D); 20.00
(3D); 23.00 (3D); Zoomania 14.15
(3D); 15.00; 16.15; 17.00 (3D);
19.40(3D)
Cinespace (0421/50 09 90): 10 Clo-
verfield Lane 20.15; 22.45; Batman
vs. Superman: Dawn of Justice 15.00
(3D); 16.30; 17.00 (3D); 19.30;
20.00 (3D); 22.45 (3D); Bibi & Tina
14.45; Criminal Activities 22.45;
Deadpool 23.00; Der geilste Tag
17.30; 20.15; Die Baumhauskönige
15.15; Die Bestimmung 15.00;
17.30; Dirty Grandpa 20.15; Eddie
the Eagle 17.30; Familie zu vermieten

17.15; Feuerwehrmann Sam 15.00;
Hardcore 20.00 (Preview); How to be
Single 15.00; 17.30; 20.00; 22.30;
Kung Fu Panda 3 15.15; 18.00; Lon-
don Has Fallen 20.15; 23.00; Star
Wars 7 14.45 (3D); The Finest Hours
22.45 (3D); The Forest 20.00; 22.45;
The Huntsman & The Ice Queen
15.00 (3D); 17.30 (3D); 20.00 (3D);
22.45 (3D); The Revenant 22.00;
Zoomania 14.45 (3D); 15.00; 17.00
(3D); 17.15; 20.00 (3D); 22.30 (3D)
Cinestar: 10 Cloverfield Lane 20.45;
Batman vs Superman 14.00 (3D);
17.20 (3D); 20.00 (3D); Bibi & Tina
14.10; Deadpool 16.45; Der geilste
Tag 17.30; 19.40; Die Bestimmung
14.00; 19.10; Dirty Grandpa 16.30;
Eddie the Eagle 20.20; Hardcore
20.15 (Preview); How to be Single
14.15; 17.00; 19.45; Im Himmel
trägt man hohe Schuhe 17.15; Kung
Fu Panda 3 14.20; 14.45 (3D); 17.15
(3D); London Has Fallen 20.15; My
Big Fat Greek Wedding 2 14.20; The
Boy 14.00; The Huntsman & The Ice
Queen 14.15 (3D); 17.10 (3D); 20.15

(3D); The Revenant 16.50; Zoomania
14.50; 15.10 (3D); 16.50; 17.50
(3D); 20.30 (3D)
City 46 (0421/95 79 92 90): Der
schlafende Mann 18.00 (OmU); Sleep
Dealer 20.00 (OmU); Whiplash 20.00
(OmU)
Gondel (0421/79 25 50): Bach in
Brazil 14.30; 21.00; Birnenkuchen
mit Lavendel 19.00; Ein Mann na-
mens Ove 12.00; 16.45
Schauburg (0421/79 25 50): Bir-
nenkuchen mit Lavendel 15.00; Das
Tagebuch der Anne Frank 12.00; Ein
Mann namens Ove 14.00; 16.15;
18.45; 21.00; Im Himmel trägt man
hohe Schuhe 17.00; Spotlight 21.15
(OmU); Unter dem Sand: Das Ver-
sprechen der Freiheit 19.15

Tiden

Bremen: HW 8.05/20.20 Uhr; NW
2.50/15.05 Uhr
Bremerhaven: HW 6.28/18.40 Uhr;
NW 0.13/12.29 Uhr

BREMEN – RUND UM DIE UHR

Ärztliche Notfalldienste

Nur in Notfällen: Telefon 0421 / 116117 (Notfallbehandlungszentrale
am St.-Joseph-Stift, Eingang Schubertstraße). Der kinderärztliche Not-
falldienst ist unter Telefon 0421 / 340 44 44 zu erreichen, der zahn-
ärztliche unter 0421 / 122 33.

Notbereitschaft der Apotheken

Gartenstadt-Apotheke, Haverbecker Weg 7; Huckelrie de-Apotheke,
Kornstraße 607; Linden-Apotheke, Os lebshauser Heerstraße 96; Wil-
hadi-Apotheke, Wachmannstraße 50; Apotheke im Medicum,
Schwachhauser Heerstraße 50.

www.aponet.de

HIER FINDEN SIE HILFE

Bremen lohnt sich: Studentin gewinnt Auto
nen habe, realisiere ich noch gar
nicht, freue mich aber unheimlich“,
sagte Luisa Faust, die übrigens extra
wieder nach Bremen kam, um die
Autoschlüssel in Empfang zu neh-
men. Heinz-Dieter Benthe vom Au-
tohaus Lübkemann + Benthe war
der Glücksbote. � Foto: Rospek

die aus Hameln stammende Studen-
tin „das große Los“. Sie ist jetzt Be-
sitzerin eines dunkelblauen Seat
„Mii“ im Wert von 11 710 Euro.
„Immer, wenn ich im Frühjahr in
Bremen bin, kaufe ich ein Los und
freue mich auch über Schokolade,
aber dass ich jetzt ein Auto gewon-

Diesen Besuch bei ihren Schwieger-
eltern in spe wird Luisa Faust so
schnell nicht vergessen. Beim Oster-
montagsspaziergang machte sie
sich zum anstehenden Geburtstag
ein vorzeitiges Geschenk. Denn im
„Glücksdorf“ der Bürgerpark-Tom-
bola auf dem Bahnhofsvorplatz zog

Führung: „Calvin
im Gepäck“

BREMERHAVEN � Das Deut-
sche Auswandererhaus Bre-
merhaven bietet am Sonntag,
17. April, um 10.30 Uhr einen
thematischen Rundgang
durch die Dauerausstellung
über die hugenottischen
Glaubensflüchtlinge auf ih-
rem Weg nach Deutschland
an. „Sonnenkönig“ Lud-
wig XIV. stellte die Hugenot-
ten 1685 vor die Wahl: Ent-
weder sie konvertieren zum
katholischen Glauben oder
aber sie erleiden Verfolgung,
Haft oder gar den Tod. Trotz
Ausreiseverbot verließen da-
raufhin 150 000 französische
Protestanten illegal das Land.
In der thematischen Führung
wird von dem Fluchtweg der
Hugenotten sowie ihrer An-
kunft und Aufnahme in
Deutschland erzählt. Die Füh-
rung „Calvin im Gepäck. Hu-
genotten auf dem Weg nach
Deutschland“ startet im Foy-
er des Museums. � je

Zierfischbörse
im Bürgerhaus

BREMEN � Der Zierfisch-Club
Bremen veranstaltet am Wo-
chenende, 16. und 17. April,
im Bürgerhaus Mahndorf am
Mahndorfer Bahnhof seine
zweite große Zierfisch- und
Wasserpflanzenbörse in die-
sem Jahr. In rund 100 Aqua-
rien bieten Zierfischzüchter
und Aquarienliebhaber aus
ganz Norddeutschland ihre
neusten Züchtungen an. Zu
allen Fischen, Krebsen, Gar-
nelen und Wasserpflanzen
gibt es diverse Tipps zur Hal-
tung, Pflege und Zucht. Die
Zierfischbörse öffnet am
Sonnabend und Sonntag je-
weils von 10 bis 15 Uhr. Der
Eintritt kostet ein Euro. � je

„Piratini“-Markt
im Weserpark

BREMEN � Der nächste „Pirati-
ni“-Markt steht am Sonntag,
17. April, im Weserpark auf
dem Programm. Der von El-
tern für Eltern organisierte
Second-Hand-Markt für alles
„rund ums Kind“ läuft von 10
bis 14.30 Uhr. Eintritt: 2,50
Euro. � je

Der doppelte Gewinn
Flughafen: Pfanderlöse finanzieren Jobs für Langzeitarbeitslose mit

Von Thomas Kuzaj

BREMEN � Ach, doch noch eine
Getränkeflasche im Handge-
päck. Ist aber im Flugzeug gar
nicht gestattet! Wohin damit
auf die Schnelle so kurz vor dem
Sicherheits-Check? Nun, bisher
warfen viele Fluggäste solche
Flaschen kurzerhand in den
Müll. Am Bremer Flughafen gibt
es nun eine bessere Lösung, eine
mit sozialer Komponente. Der
Airport kooperiert dafür mit der
Inneren Mission und dem „Grü-
nen Punkt“.

Unter dem Motto „Spende
Dein Pfand“ stehen vor den
Sicherheitskontrollen jetzt
drei (in Verden angefertigte)
gut einen Meter hohe und
transparente Sammeltonnen
aus Plexiglas. Hier werden die
Pfandflaschen zusammenge-
tragen. Aus den Pfanderlösen
wiederum werden zwei Stel-
len für Langzeitarbeitslose
mitfinanziert, die die Sam-
meltonnen regelmäßig lee-
ren, das Pfandgut sortieren
und zum Abtransport bereit-
stellen. Um den kümmert
sich dann das Recycling-Un-
ternehmen „Grüner Punkt“
(Duales System Deutschland),
das auch die Pfanderlöse ein-
zieht und anschließend als
Spende zurückführt.

Für „Spende Dein Pfand“ ar-
beitet der Flughafen mit der
gemeinnützigen „Pro-Job“-
GmbH zusammen, die eine
100-Prozent-Tochter der Inne-
ren Mission ist. Über den Be-
schäftigungsträger sind nun
zwei 54 und 62 Jahre alte
Männer in Teilzeit eingestellt
worden, die – den Angaben
zufolge – feste Verträge mit
einer Bezahlung über dem
Mindestlohn haben.

Bremens Flughafenchef Jür-
gen Bula spricht mit Blick auf
das Pfandflaschen-Projekt
von einem „doppelten Ge-
winn“. Bisher sei mit den
weggeworfenen Flaschen
buchstäblich Geld in den
Mülltonnen verschwunden:
„Jetzt dienen sie einem sozia-
len Projekt – und die Sammel-
aktion schont die Umwelt.“

Die Idee für „Spende Dein
Pfand“ hatten ursprünglich
Studenten entwickelt. Bisher
gibt es das Projekt an den
Flughäfen Stuttgart, Köln-
Bonn und Hamburg. Bremen

ist nun der vierte Standort.
Allein in Stuttgart seien im
vergangenen Jahr 350000 Fla-
schen gesammelt worden,
sagt Projektleiter Martin
Lausmann vom „Grünen
Punkt“. In Bremen rechnet er
mit gut 40000 Pfandflaschen
pro Jahr.

Über das Projekt freuen sich
natürlich auch die beiden
neuen Leergutbeauftragten
des Bremer Flughafens. Er

brauche eine Struktur im Le-
ben, die er durch die Arbeit
wieder bekommen habe, sagt
der 54-Jährige. Der gelernte
Einzelhandelskaufmann war
bereits seit mehreren Jahren
arbeitslos, nachdem er sei-
nen Beruf als Lastwagenfah-
rer aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr ausüben
konnte. Der gebürtige Kroate
Stipo Pinjusic, 62, lebt seit 43
Jahren in Deutschland. Er

war nach einem Arbeitsunfall
arbeitslos geworden. Seitdem
versuchte er wieder und wie-
der, in der Arbeitswelt neu
Fuß zu fassen. „Ich hab’
schon vieles gemacht, aber
das ist nochmal was ganz an-
deres“, sagt er über die Aufga-
be am Flughafen. „Dass ich
mit meinen 62 Jahren jetzt
noch mal eine Chance be-
komme, das hätte ich nicht
gedacht.“

Stipo Pinjusic, 62, an einer der drei neuen Pfandflaschen-Sammeltonnen des Bremer Flughafens. Das
Projekt schafft zwei Teilzeitarbeitsplätze für Langzeitarbeitslose. � Foto: Kuzaj

Maritimer Branche
fehlt Nachwuchs

Schifffahrtskongress diskutiert Perspektiven
BREMEN � Die Krise in der
Schifffahrtsbranche, die an-
haltende Ausflaggungsten-
denz und der Schrumpfkurs
bei der deutschen Handels-
flotte bringen viele deutsche
Seefahrtsberufe in Bedräng-
nis. An Bord deutscher Schif-
fe sind immer weniger deut-
sche Seeleute, nur rund 6 000
sind es derzeit noch. Die
Branche bangt um ihren
Nachwuchs und das Know-
How. „Maritime Berufsbilder
im Wandel“ – lautet auch des-
halb der Titel des 10. Bremer
Schifffahrtskongresses.

„Die Lage in der deutschen
Seeschifffahrt ist schwierig.
Das zeigt sich auch am Rück-
gang der Studierendenzahlen
bei maritimen Studiengän-
gen“, konstatierte Iven Krä-
mer von der Bremer Hafenbe-
hörde bei der Eröffnung der
Konferenz. Es gibt neue He-
rausforderungen, denen sich
die verschiedenen Berufsbil-
der stellen müssen.

So ist der Weg zum Kapi-
tänspatent lang. Nach einem
meist achtsemestrigen Studi-
um inklusive zwei Praxisse-
mestern bedarf es einer an-
schließenden mehrjährigen
Fahrzeit an Bord eines Schif-
fes. Relativ neu ist eine Zu-
satzqualifikation, die auch
die Jade-Hochschule in Els-
fleth ins nautische Studium
integriert. Dabei geht es um
ein Zertifikat für das präzise
Navigieren in der Umgebung
von Offshore-Windparks.
Doch die Ausbilder treibt
eine Sorge um. Deutsches
Personal sei nicht mehr so
nachgefragt und die Absol-
venten hätten es derzeit
schwer, einen Job zu finden,
sagte der Dekan des Fachbe-
reiches Seefahrt und Logistik
an der Jade- Hochschule, Ralf
Wandelt.

In Deutschland gibt es au-
ßerdemn etwa 800 Lotsen. Je-
des Jahr werden rund 40 neue
gebraucht. „Uns fehlt aber
der Nachwuchs“, sagte der
Präsident der Bundesverban-
des der See- und Hafenlotsen
(BSHL), Kapitän Uwe Jepsen.
Traditionell rekrutierte die
Lotsenschaft ihren Nach-

wuchs aus dem Bestand an
deutschen Kapitänen, die
nicht mehr so lange auf See
sein, sondern heimatnäher
arbeiten wollten.

Doch wenn es auf immer
weniger deutschen Schiffen
immer weniger deutsche Ka-
pitäne gibt, wird auch diese
„Reserve“ knapper. Die Lot-
sen erwägen darum einen
neuen Ausbildungsweg, der
potenzielle Berufsanwärter
bereits nach dem Abitur und
Fachabitur abholen und auf
dem langen Weg durchs Stu-
dium und den anschließen-
den Stellen an Bord begleiten
soll.

Laut dem Verband Deut-
scher Reeder (VDR) sind der-
zeit 518 Schiffsmechaniker
an Bord von deutschen Schif-
fen. VDR-Geschäftsführer
Dirk Max Johns sprach von ei-
nem Kuriosum in der deut-
schen Ausbildungsland-
schaft, denn die überwälti-
gende Mehrheit der Schiffs-
mechaniker gehe im An-
schluss an die Ausbildung ins
Studium. Dennoch schätzten
auch die Reeder diese Kombi-
nation aus Praxis und Theo-
rie. Im Gegensatz zum klassi-
schen Mechatroniker hat der
Schiffsmechaniker auch nau-
tische Erfahrung und vergli-
chen mit dem einfachen Ma-
trosen auch großes techni-
sches Fachwissen, wie der Ge-
schäftsführer der Berufsbil-
dungsstelle Seeschifffahrt,
Holger Jäde, erläuterte. Die
dreijährige duale Berufsaus-
bildung gibt es seit 1984 in
Deutschland.

Sorgen macht dem Berufs-
zweig jedoch die angekündig-
te Änderung der Schiffsbeset-
zungsverordnung, wonach
Schiffsmechaniker an Bord
von Schiffen unter deutscher
Flagge künftig nicht mehr
verpflichtend wären. Jäde be-
fürchtet, dass sich dadurch
weniger junge Leute für eine
Ausbildung entscheiden, da
sie ihre Zukunft als ungewiss
einschätzten. Allerdings gibt
der VDR zu bedenken, dass
davon derzeit höchstens 124
Schiffsmechaniker betroffen
seien. � dpa


